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DieReichsorganisationderKaufleutebeimBürgermeister.Bürgermeister
SeitzempfiengheuteeineAbordnungderReichsorganisationderKaufleute
Oesterreichs ,bestehendausdemFräsidentenKammerratRatz ,Gremialrat
MajerundSegallundSekretärObermagistratsratHanisch.PräsidentRatz

übergabdemBürgermeistereine Denkschrift ,in der die WünschederMauf-¬
mannschaftbetreffenddieFürsorgeabgabe,dievollständigeSonntagsruhe
auchimLebensmittelkleinhandel,dieGewerbescheinrevisionen ,Lichtbilder-¬
vorträgederBezirkskonsumvereineunddasHausierverbotderStadtWien,
enhaltenwaren.DieAbordnungbeanständetedasVorgehenderMagistratsbe-¬
amtenbeiErhebungenüberdieFürsorgeabgabe,vorallembeidenkleinen
Geschäftsleuten.SieersuchtedenBürgermeisterumAbhilfe.Bürgermeister
Seitzerklärte,daßessichumjuristischeFragenhandelt,dieinjedem
einzelnenFalleindividuellbehandeltwerdenmüssen.ErseinatürlichnichtinderLage,denBeamtendieWeisungzugeben,daßsieWünscheerfüllen,
sondernnur ,daßsiedasGesetzanwenden.KammerratRatzverwiesaufdie
wiederholtenEingabenderverschiedenenErwerbsgruppenundOrganisationen
überdieSonntagsruheundsagte ,daßdurchdasherrschendeChaosinder
praktischenDurchführunginderSonntagsruhemitihrenvielenAusnahmen,
es demüberwachendenOrganenunmöglichsei ,gerechtvorzugehen.Esbleiben
dahervieleGeschäfteauchanSonntagenvonfrühmorgensbismittagsoffen.EserklärendaherdieVertreterderKaufmannschaft,daß,wenndieSonntags-¬
ruhevorschriftennichtandersgehaltenwerden,siedafüreintretenmüssten,
daßalle LebensmittelgeschäftedenganzenSonntagVormittagoffenbleiben
undalleLebensmittelverkauftwerdendürfen.Sonstmüsste,umdenSchikaner
derVerkaufsbeschränkungey,dievorallemdurchdieSperrvorschriftender
fleischverarbeitendenGewerbeverursachtwerden,füreinegesetzlicheSonn-¬
tagssperreallerBranchen,ausgenommendieMilchverkäufereingetretenwer-¬
den ,damitdieUeberwachungsorganesichüberdasbefugteOffenhalteneines
GeschäftesdurchzweiStundenamSonntagsmorgenraschorientierenkönnen.
WeitersberichteteKammerratRatzüberLichtbildervorträgederBezirkskon-¬
sumvereinederKonsumgenossenschaftWiens ,in denenvonöffentlichenFunk-¬
tionärendie Anwesendenaufgefordertwerden ,nicht zu denKaufleuten ,son-¬
dernzu denKonsumvereineneinkaufenzu gehen ,Eskommtdies einerHerab-¬
setzungderKonkurrenzgleich,wasimSinnedesneuenGesetzesverboten
ist .DerRednerersuchtedenBürgermeisterseinenEinflußin derPartei
aufzuwenden,damitsolcheMißbräucheabgestelltwerden.Bürgermeister
Seitzerwiderte,daßerinsolcheParteistreitfragenvonamtswegennicht
eingreifenwerde.TheoretischeErörterungenüberdiebesteFormderWaren-¬
verteilungkönntennatürlichnichtnachdemGesetzüberdenunlauterenWett
bewerbbeurteiltwerden.SchließlichmachteKammerratRatznochdaraufauf-¬
merksam,daßseitdemZusammenbruch,vorallemdieLebensmittel-undHaus-¬
haltungsbetriebeum100bis150Prozentgewachsensind .NachdemdenWander-¬
händlernin WienausgewissenGründenohnedieseineAusnahmsstellungeinge-¬
räumtwurde,wäreesnichtnurvomStadtpunktederhochbesteuertenKauf-¬
leuteundGewerbetreibenden,sondernauchimInteressederkonsumierenden
BevökkerungundderUeberwachungsbehördenwichtig,einneuerlichenEin-¬
reißenderzügellosenHauster-undSchieberwirtschaftzuverhindern .Bür-¬
germeisterSeitzversprach ,alle dieseFragendurchdiezuständigenAb-¬
teilungendesMagistratesprüfenzulassen.Erwerdedie"ünschederKauf-¬
marischaftjederzeitwohlwollenderwägenundsoweitsieberechtigtunderfüllbar sind ,auchberücksichtigen .
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Gemeindesubventionen.InderheutigenSitzungdesStadtsenatswurdeder
JugendschriftenstellefürblindeKinderinWieneineSubventionvonfünf
MillionenKronenbewilligt.GleichzeitiggenehmigtederStadtsenatdieBe-¬
willigungeinerSubventionvon25MillionenKronenandenWienerDombau-¬vereinfürdasJahr1924.. . - . .
Ehrenpension.UeberAntragdesGR. Hiessbeschloßder städtischeFinanzaus-¬
schußder Witwedes DichtersJohannJakobDavideine monatlicheEhrenpensic
von250. 000Kzugewähren.
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Erhöhungder Milchpreise .Heutehielt die SektionfürMilchwirtschaft
in der österreichischen LandwirtschaftsgesellschafteineBesprechung
zwischendenländlichenProduzentenunddenMilchhändlernab ,inder
beschlossen wurde ,dass der Milchpreis frachtfrei Bahnhof Wienvon

3700auf 4050Kronenunddie Handelsspannungum50Kronenzuerhöhen
sind . DerVertreterderGemeindeWien ,ObermagistratsratDr .Nather ,hat
gegendiesenBeschlussschärfstenProtesterhoben ,daihmdieErhöhung
derMilchpreiseangesichtsdergesteigertenZufuhrenkeineswegsbe¬
gründet erschien . Gegenwärtigwerdenim Tagesdurchschnitt 518 . 000Liter
nachWiengeliefert ,währendanfangsFebruardieAnlieferungnur495. 000
Literbetrug .AuchwerdedurchdieErhöhungeingrosserTeilderWiener
Bevölkerung ,die bei gegenwärtigenschonsehr hohenPreisen nurschwer
Milchkaufenkonnte,vomMilchkonsumbeidenerhöhtenPreisengänzlich
ausgeschlossen .DadieMilcherzeugerunddieHändlertrotzdieserab¬
lehnendenHaltungdesVertretersderGemeindeWienanihrerVereinba-¬
rungfesthieltenundderGemeindeWienseitderfreienPreisbildung,
dievonderRegierungverfügtwordenist ,keinweitererEinflussauf
dieHöhederPreisezusteht ,wirdvom. MärzaneinLiterMilchaus
Grossmolkereien5440Kronen,einLiterHändlermilchpasteurisiert5360

kostenKronenundnichtpasteurisiert5060Kronen /DieErhöhungbeträgtvier-¬
hundert Kronenfür einen Liter .-
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